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Ingenieurbüro Galinsky & Partner GmbH 

 

Frau I. Michalik 

 

Dorfstraße 28 

 

09603 Großschirma OT Obergruna 

 

 

 

 

 

Bestimmung des Quarzgehaltes an einer Kiessandprobe 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Michalik, 

 

mit diesem Schreiben erhalten Sie die Ergebnisse der XRD-Untersuchung zur Bestimmung des 

Quarzgehaltes der Kiessandprobe. 

 

 

 

mit einem freundlichen Glück Auf! 

 
Elsa Qoku 

 

 

 

Anlagen: 

2 Seiten Prüfbericht 

1 Seite Anhang 
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M.Sc.  Elsa Qoku 
 
Dienstgebäude: Erich-Rammler-Bau 

Leipziger Str. 28 
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Prüfbericht – EQ – 20181010 
zur Bestimmung des Quarzgehaltes  
 

Die Prüfung erfolgte mittels Röntgendiffraktometer. 
 

Auftraggeber 

Ingenieurbüro Galinsky & Partner GmbH 

Dorfstraße 28 

09603 Großschirma OT Obergruna 

 

Auftragseingang / Probeneingang Baustofftechnik 

01.10.2018 / 01.10.2018 

 

Probenbezeichnung 

SK 1081 
 

Untersuchungshintergrund 

Die vorliegende Gesteinsprobe soll hinsichtlich ihres Quarzgehaltes untersucht werden.  

 

Probenbehandlung 

Siehe Prüfbericht zum Segerkegel Test. Die für den Segerkegel Versuch aufbereitete Probe wurde 
für die XRD Untersuchung präpariert und gemessen. Anschließend wurde, mittels Rietveld Methode, 
der Quarzgehalt bestimmt. 

 

Eingesetztes Gerät 

Röntgendiffraktometer X‘Pert Pro MPD mit PIXcel-Detektor 
Messung unter folgenden Bedingungen: 
Winkelbereich: 7,5…90 °2θ 
Schrittweite: 0,013 °2θ 
Messzeit pro Schritt: 30 s 
Röhrenleistung: 40 kV/40 mA 
Röhrenart: Cu 
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Prüfergebnis 

Der ermittelte Quarzgehalt ist in folgender Tabelle dargestellt. 

Probenname Quarzgehalt in Ma% 

 

SK 1081 

 

83 

 
 
 
 
 
 
 

Bearbeitet von: 

Frau E. Qoku 
 

Ort und Datum 

Freiberg, 10.10. 2018 TU Bergakademie Freiberg 
Institut für Keramik, Glas- und Baustofftechnik 
Leipziger Str. 28 
09599 Freiberg 

Elsa Qoku Germany
 



 
Anhang 

A-1 
 

 

  
Diffraktogramm der SK 1081 Probe 
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TU Bergakademie Freiberg · 09596 Freiberg  

 
Elbekies GmbH 

z.H. Herrn Göhringer 

Boragker Straße 14 

04931 Mühlberg/Elbe 

Bearbeiter: Dr.-Ing. Jana Hubálková 
Gebäude/Raum: Haus Silikattechnik/302B 
Telefon: 03731/39 2506 
Fax:       03731/39 2419 
E-Mail: jana.hubalkova@ikgb.tu-freiberg.de 
Homepage: http://tu-freiberg.de/fakult4/ikgb 
Datum: 26.10.2018 

 

 

 

Betreff: Prüfbericht – Segerkegel-Fallpunkt 

Sehr geehrter Herr Göhringer, 

beiliegend erhalten Sie den Prüfbericht zur Bestimmung des Segerkegel-Fallpunktes nach  
DIN EN 993-12 an der Mischprobe B 1/18 und B 2/18 aus dem Objekt Mühlberg, Werk V, Ostfeld 
(AP 13) zu Ihrem Auftrag vom 01.10.2018. 
 
Die Rechnung geht Ihnen mit getrennter Post zu. 

Für eventuelle Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr.-Ing. Jana Hubálková 
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Prüfbericht  
zur Bestimmung des Kegelfallpunktes 
_____________________________________________________________________________ 
 
1. Die Prüfung wurde nach DIN EN 993-12 durchgeführt. 
 
2. Auftraggeber 

Elbekies GmbH 
Boragker Straße 14 
04931 Mühlberg/Elbe 
 

3. Probenbezeichnung 
Mischprobe aus B 1/18 (2 m - 29,5 m) und B 2/18 (2 m - 15 m) 
Objekt: Mühlberg, Werk V, Ostfeld, AP 13 (amtliche Probenahme am 04.09.2018) 

 
4. Probenvorbereitung 

Waschen der Probe, Absieben der Fraktion < 1 mm, Erstellen einer repräsentativen Probe, 
Einengen der Probe, Zerkleinern auf < 63 µm, Formen von Prüfkegeln 
Vergleichskegel = SK 26 (Referenztemperatur 1580°C) nach DIN EN 993-13 

 
5. Prüfnummer 

SK/18/1081 
 
6. Prüfergebnis 

Die Prüfkegel aus dem untersuchten Probematerial zeigen im Vergleich mit SK 26 (gefallen) 
keine Deformation. Der Kegelfallpunkt liegt damit > SK 26 (Referenztemperatur 1580°C). 
 

 
 

7. Datum und Ort der Prüfung 
 

Freiberg, den 25.10.2018  TU Bergakademie Freiberg 
      Institut für Keramik, Glas- und Baustofftechnik 
      Agricolastr. 17 
      09599 Freiberg 
Dr.-Ing. Jana Hubálková  
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